
Woher kommt der Strom?-Albtraum für
die Freunde der Energiewende

Der Wind ließ deutschlandweit nach, auch auf See herrschte weitgehend Flaute.
Mit der Folge, dass Deutschland bis zum Ende des Monats September eine nahezu
geschlossene Lücke in der Stromversorgung hatte. (Abbildung, bitte unbedingt
aufrufen. Es öffnen sich alle Abbildungen & mehr) Dementsprechend hoch waren
die  Preise,  die  für  den  Importstrom,  der  die  Lücke  schließen  musste,
aufgerufen wurde. In der Spitze wurde 128,31€/MWh (29.9.2020, 19:00 Uhr)
verlangt … und bezahlt (Abbildung 1). Der Chart mit den detaillierten Im-,
Exportpreisen  und  den  handelnden  Ländern  (Abbildung  2)  ermöglicht  einen
weiteren bemerkenswerten Blick auf die 40. Woche.

Am  gewinnbringenden  Stromhandel  beteiligen  sich  nahezu  alle  Nachbarn
Deutschlands.  Das  Preisniveau  ist  insgesamt  hoch.  Vor  allem  dann,  wenn
Deutschland importiert. Nur zum preisintensiven Vorabend kann Deutschland
auskömmliche Preise erzielen – wenn denn Strom zur Verfügung steht, der
exportiert werden kann. Das aber ist höchst selten der Fall, weil die
konventionellen Stromerzeuger (Abbildung 3) wegen der Tagesspitze in aller
Regel ihre Produktion drosseln und zum Vorabend die Stromproduktion nicht
schnell genug hochfahren können. So entstehen meisten, aber durchaus nicht
immer die Versorgungslücken zum Vorabend. Abbildung 3 belegt sehr schön, dass
die Konventionellen zum Wochenbeginn alles in die Waagschale werfen, um die
Lücken zu schließen. Gleichwohl gelingt es nicht. Zum Ende der Woche hingegen
wird  die  Stromproduktion  so  weit  wie  möglich  heruntergefahren.  Ziel:
Vermeiden einer teuren Überproduktion. Auch dieses Unterfangen scheitert. Die
Exportpreise sinken Richtung Null. Kurz sogar darunter.

Ausnahme: Die Vorabende 1. bis 3. 10.2020. Diese Woche belegt wieder mal,
dass  die  Energiewende  nicht  funktionieren  wird.  Zu  unberechenbar  sind
Schwankungen, denen die Wind- und Sonnenstromerzeugung unterliegt. Auch der
geplante weitere Ausbau der Wind- und Sonnenstromproduktion wird die Lage
eher verschlechtern. Je weniger konventionelle Kraftwerke – denn der Ausbau
geht  ja  mit  einer  „Abschaltorgie“  einher  –  kontinuierlich  fließenden,
sicheren Strom – in Deutschland produziert – liefern können, desto größer
wird die Abhängigkeit von unseren Nachbarn. Die freuen sich aktuell über die
sagenhaften Gewinnmöglichkeiten, die die deutsche Energiewende mit ihren
regelmäßigen Preisdifferenzen ermöglicht. Wenn´ s aber mal eng wird mit der
eigenen  Stromversorgung  unserer  Nachbarn,  wenn  der  erzeugte  Strom  in
Extremsituationen  selber  benötigt  wird,  dann  wird  es  auch  eng  mit  der
Stromversorgung in Deutschland. Bleibt nur zu hoffen, dass die deutschen
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Energieversorger, die Bundesnetzagentur irgendwann mal ihr Veto einlegen
eingedenk  dieser  selbstzerstörerischen,  unsäglich  teuren  Vorgehensweise
genannt Energiewende. Sonst wird es nicht nur teuer, sonst wird es auch mal
dunkel. 

Abbildung 4 bringt die Tabelle und den daraus generierten Chart mit den
Werten der Energy-Charts. Die Im-, Exportwerte liegen wieder vor. Deshalb die
entsprechenden Charts unter Abbildung 5. Sehr ernüchternd ist die angenommene
Verdoppelung der Stromerzeugung durch Wind- und Sonnenkraftwerke (Abbildung
6). 

Die Tagesanalysen
Sonntag,  27.9.2020:  Anteil  erneuerbare  Energieträger  an  der
Gesamtstromerzeugung  47,12  Prozent,  davon  Windstrom  21,15  Prozent,
Sonnenstrom 10,58 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 15,38 Prozent. Die
Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Vermutete man zum Ende der 39. Woche noch, dass nun die Herbstsaison mit
windigem, wenn nicht stürmischen Wetter anbrechen würde, wurden wir über den
Sonntag eines Besseren belehrt. Der Wind flaute ab. Die Windstromerzeugung
brach ein und erholte sich erst 4 Tage später. Ab 5:00 Uhr wurde Strom zwecks
Aufrechterhaltung  der  Versorgungssicherheit  importiert.  Auch  wenn  die
Konventionellen ´bullerten`, es reichte nicht. So erhöhte sich der Strompreis
nahezu kontinuierlich. Von um die 14€/MWh um 5:00 Uhr bis hin zu knapp
52€/MWh um 19:00 Uhr. Wer machte die besten Preisdifferenzgeschäfte?

M o n t a g ,  2 8 . 9 . 2 0 2 0 :  A n t e i l  e r n e u e r b a r e  E n e r g i e t r ä g e r
an der Gesamtstromerzeugung 28,80 Prozent, davon Windstrom 6,40 Prozent,
Sonnenstrom 10,40 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,00 Prozent. Die
Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Der Albtraum geht weiter. Auf See herrscht Flaute. An Land auch. Die Sonne
gibt auch nur recht wenig her. So reicht die konventionelle Stromerzeugung
gerade so, um zur Mittagsspitze einen kleinen Überschuss zu erzeugen. Da
liegt der Exportpreis denn auch unter 50€/MWh; sonst kostet der Importstrom
für den Rest des Tages immer mehr als 50€/MWh, wenn man von der frühen
Morgenzeit absieht. Da ist Strom im Verhältnis immer recht günstig. Welche
Länder profitieren?

Dienstag,  29.9.2020:  Anteil  erneuerbare  Energieträger  an  der
Gesamtstromerzeugung 25,95 Prozent, davon Windstrom 6,11 Prozent, Sonnenstrom
7,63  Prozent,  Strom  Biomasse/Wasserkraft  12,21  Prozent.  Die  Agora-
Chartmatrix:  Hier  klicken.

Der Höhepunkt des Albtraums. Deutschland importiert den ganzen Dienstag. Kaum
Wind, kaum Sonne. Die konventionellen Stromerzeuger  produzieren auf Teufel
komm´ raus. Es reicht nicht eine Stunde. Die Importpreise sind entsprechend
hoch. Bereits um 6:00 Uhr werden die 50€/MWh überschritten und bis um 22:00
Uhr nicht mehr unterschritten. Der Spitzenpreis des Tages: Wann, ja wann?
Selbstverständlich  um  19:00  Uhr:  Schlappe  128,31  €  werden  aufgerufen.
Deutschland,  der  deutsche  Stromkunde,  zahlt.  Welche  Länder  kassieren?
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Mittwoch,  30.9.2020:  Anteil  erneuerbare  Energieträger  an  der
Gesamtstromerzeugung 29,41 Prozent, davon Windstrom 8,09Prozent, Sonnenstrom
9,56  Prozent,  Strom  Biomasse/Wasserkraft  11,76  Prozent.  Die  Agora-
Chartmatrix:  Hier  klicken.

Am heutigen Mittwoch wird die 70€/MWh-Marke zweimal gerissen. Um 8:00 Uhr und
um … klar, um 19:00 Uhr. Zum Abend zieht die Windstromerzeugung an. Die
landesweite Flaute geht zu Ende. Vorher allerdings kostet der Importstrom
einen Haufen Geld. Dafür bringt der Export über die Mittagsspitze recht wenig
ein. Zumindest im Verhältnis zu den Importkosten. Wer kauft günstig ein und
verkauft teuer?

Donnerstag,  1.10.2020:  Anteil  erneuerbare  Energieträger  an  der
Gesamtstromerzeugung  43,84  Prozent,  davon  Windstrom  23,29  Prozent,
Sonnenstrom  8,90  Prozent,  Strom  Biomasse/Wasserkraft  11,64  Prozent.  Die
Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Der  Albtraum  ist  zu  Ende.  Beginnt  nun  ein  neuer?  Dank  massiver
konventioneller  Stromerzeugung  und  anhaltend  befriedigender  Wind-  und
Sonnenstromerzeugung benötigt Deutschland praktisch den kompletten Tag über
netto keinen Strom. Die Preise, die Deutschland erzielt sind morgens und
abends auskömmlich. Bemerkenswert: Schweden und Dänemark exportieren Strom
nach Deutschland. 

Freitag,  2.10.2020:  Anteil  erneuerbare  Energieträger  an  der
Gesamtstromerzeugung  51,08  Prozent,  davon  Windstrom  31,65  Prozent,
Sonnenstrom  7,91  Prozent,  Strom  Biomasse/Wasserkraft  11,51  Prozent.  Die
Agora-Chartmatrix: Hier klicken

In der Nacht zum Freitag und am Freitagmorgen gibt es nochmal eine Winddelle.
Dann wird es stürmisch. Die Windstromerzeugung steigt massiv. Mit der Folge,
dass ab 19:00 Uhr, als Deutschland noch mal knapp 45€/MWh mitnimmt, die
Exportpreise ins Bodenlose fallen. Die konventionellen Stromerzeuger können
ihre Stromerzeugung gar nicht so schnell herunterfahren, um ein Preisabsturz
auch nur abzumildern. Wer kauft günstigen Strom?

Samstag, 3.10.2020: Anteil Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 66,93
Prozent, davon Windstrom 46,46 Prozent, Sonnenstrom 7,09  Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,39 Prozent. Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Viel Windstrom, wenig Sonnenstrom, wenig Bedarf: Einstieg ins Wochenende. Die
Stromerzeugung Deutschlands reicht heute den ganzen Tag. Allerdings sind die
Exportpreise insgesamt niedrig. Zwei Stunden sogar negativ. Nur am späten
Nachmittag und zum Vorabend steigen sie an (16:00 bis 20:00 Uhr). Da hat
Deutschland  leider  den  geringsten  Stromüberschuss  des  Tages.   Die
konventionelle  Stromerzeugung  produziert  auf  niedrigem  Niveau.   Unsere
Nachbarn  decken  sich  mit  günstigem  Strom  ein.  

Ein Leser stellte diese Fragen:

Gibt  es  eine  Art  Bilanz,  die  jährlich  neben  der  Gesamtmengen
exportierten  und  importierten  Stroms  auch  die  dazugehörigen
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Zahlungsströme in Euro zeigt? Oder dazu alternativ: Wie hoch ist
der  Durchschnittserlös  in  Euro/MWh  bei  diesem  Stromexport  im
Vergleich zu den durchschnittlichen Importkosten? Hintergrund ist,
dass ich in einer Diskussion als Argument „pro Energiewende“ mir
anhören musste, dass Deutschland im Jahr erheblich mehr Strommengen
exportiert als importiert.

Meine Antwort:

Generell  lässt  sich  sagen,  dass  der  Strom,  den  Deutschland
importiert  in  aller  Regel  teuer  ist,  als  der  Strom,  den  es
exportiert. Gleichwohl exportiert Deutschland viel mehr Strom, als
es importiert. Deshalb sind die Einnahmen absolut gesehen höher. Im
Jahr 2019 gab es eine Unstimmigkeit, die hier

https://www.achgut.com/artikel/woher_kommt_der_strom_4_woche_

dokumentiert  wurde.  Das  Jahr  2020  werde  ich  im  Januar  2021
berechnen. Mal schauen, wie es da aussieht. Vielleicht bekommen die
Niederlande auch fixe Preise für den Strom, den sie Deutschland
liefern. … Lesen Sie weiter unter Abbildung 7

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben! Oder
direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de Aber bitte immer höflich.
Ist klar, nicht wahr?

Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe nach bestem Wissen und
Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils einer
kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Rüdiger Stobbe betreibt seit vier Jahren den Politikblog  www.mediagnose.de
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